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Advent


De lütt Dörthe stunn bi ehr Mama to quengeln. Se wull unbedingt en Stück Zucker hebben watt se up Fensterbank lergen kunn. Dat düür doch nich mehr lang, denn schull de Nikolaus kamen, un he drüff ehr doch nich vergeten. Dörthe we ok doch immer leev ween. Se wull aver lever noch en beten nahelpen un för dat Peerd wat henlegen. Aver ne, Mama bleef hart: „Dat gifft noch kien Zucker. Nich vör den 1. Advent.“ „Worüm gifft dat denn all överall Slickerkraam? Kannst du dat daar denn nich kopen?“ „Nee, Dörthe. Dat is för denn Nikolaus un denn Wiehnachtsmann. Wi koopt dat nich.“


En paar Daag later weer de Fründin van Dörthes Mama to Besöök. Se seten to Koffie drinken. Prompt fung de Lütt weer an to quesen: „Du hest daar doch Zucker stahn. Geev mi doch bitte een Stück.“ „Nee, dat wöötst du ja. Du mußt noch `n paar Maal slapen un denn!“ Dat Kind stamp vergrellt up un röön ruut.


Fründin Silke fraag: „Wat is denn mit Dörthe los?“ „Och, se will partout al Zucker up Fensterbank lergen. Dat reicht aver ja woll to `n 1. Advent. Se luurt denn ok immer up wat.“ „Nu wees doch nich so streng. Hebbt wi dat nich ok daan? Ik kann mi bisinnen, dat ik en Johr immer wat up Fensterbank leegt hebbt. Maal Zucker, maal Kohl, maal `n Stück Rööv, wat so daar we. Dat wichtigst we för mi aver dat de groot Poorten open bleben.“


„Worüm dat denn?“ „Gaanz eenfach. Nikolaus muß doch mit sien Peerd ok rin. Un mien Uroma harr mi een Adventsleed lehrt:


Macht hoch die Tür,


die Tor macht weit;


es kommt der Herr der Herrlichkeit.


Jo un do weer ik denn noch mit in Kark. At Kind muß du ok still sitten un toluren. Do snacken se wedder van Doren, de wiet maakt wurren un de Döören sullen hoch. Dat kunn för mi blot bedüden, för Nikolaus muß dat Poort open stellt werden. He kunn anners doch nich rin kamen. Mien Papa is mennigmaal achter mi anlopen un hett al Dören weer dicht maakt. Ik kunn dat nich begriepen. Waar sull de Herr denn rin kamen.“


De beid jung Froolüü amüseern sük düchtig. Ok Astrid besunn sük nu up immer mehr lütt Vertellsels ut ehr Kinnertied. „Ik kunn nich glöven, dat mit de Heer in dat Leed un in Kark nich den Nikolaus meent we. Dat is eerst veel later kamen. Geev du dien lütt Deern man ruhig maal en Nööt up Fensterbank of en Appel. Schast seen, dat wirkt ok Wunner. Se köönt sük tomaal beter benehmen, wiel se sük beobacht föhlt. Nikolaus un Wiehnachten kunnen ok ja maal utfallen.“
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Adventsfröhstück 


Giesela överlegg, waar se de Mamas bi dat Adventsfröhstück mit överraschen kunn. De kemen an de Dag no Nikolaus. Se wullen wichteln, Schrott wichteln un en beten Spaaß hebben. De Kinner weren all noch to lütt, dat se wat mitkregen. De legen entweder in ehr Maxi-Cosi un schlepen oder up Deken up Grund to spelen.


Se wull sik noch mit Johann beschnacken. Viellicht harr de en Idee. Inkopen muss se up jeden Fall noch. En beten Leckerlis schull dat ja geven. Frisch Eier leggen ehr egen Tüdies, en beten Lachs un wat se noch so moois fund in de groot Supermarkt. Bi´t Inkopen keem ehr de Idee: Se wull en Nikolaus bestellen. Giesela schmüster nu all wat vör sik hen. Se wuss noch nich, well se frogen wull. Middeweek moorns arbeiden de meest Mannlüü un so veel keen se hier nich. Giesela wull eenfach maal Rieko frogen, of de well wuss. De keen ja Hans un all Mann.


Rieko överleeg, meen denn aver all de ehr infullen, mussen arbeiden oder weren bekannt as en bunten Hund in´t Döörp. De wurren gliek keent un dat wullen se ok nich. Viellicht fullt Fidi noch well in. Rieko wull Giesela Bescheed geven. Lang kunn se sik nich bi ehr Naversch uphollen. Hauke luur up sien Mohltied.


Rieko harr sik meld. Se harr en Nikolaus funnen. Se schull man de Sack mit de Packjes henstellen un de Achterdöör open laten. De Nikolaus harr ok sülvst en Mandel. Se wull aver nich seggen, well daar keem. Giesela schull sik överraschen laten, well tegen half elf bi ehr keem.


Gemütelk seten de jung Mamas binanner. Hauke schleep in sien Bedd. De lütt Mareike un Neelke legen in ehr Maxi-Cosies. Wilko turn bi sien Mama up Schoot rüm un Hanna harr sik wat to spelen sööcht up Deken. Tomaal klopp dat an Döör.


„Jo, kumm rin.“ Giesela wuss in Moment ok nich, well dat weer. Do stund de Nikolaus vör ehr. De Frolüü bleev de Mund open stohn. Daar harren se nich mit rekent. „Wat is hier denn för en Versammlung? Luter jung Frolüü, un denn bi´t Fröhstück?“ „Ja, Nikolaus, wi sünd all jung Mamas, de sik mit ehr Kinner af un to maal droopt. De lütten speelt mitnanner oder köönt schlopen, so as se dat bruukt.“ Giesela harr dat Woord ergrepen un de Nikolaus upklärt.


„Dat is hier ja gemütelk bi jo. De Kinner sünd all so leev un noch lütt. Weren ji denn ok leev?“All fiev tomaal antwoorden se up de Fraag. „Nikolaus, wat denkst du denn! Seker weren wi leev!“ „Ik wööt nich so recht. Schullen mi jo Mannlüü dat sülvig seggen? Well keent denn en Gedicht?“ Karla meld sik glieks:


„Wiehnachtsmann,kiek mi an,


lütten Knevel bün ik man.


Veel to seggen hebb ik nich.


Wiehnachtsmann,vergeet mi nich.“


„Dat klingt good. Denn schallst du ok en Belohnung hebben. Well wööt denn noch en?“ Giesela fullt noch en in:


„Advent, Advent,


een Lucht, dat brennt.


Eerst een, denn twee,


denn dree, denn veer.


Denn steiht dat Christkind vör de Döör.“


Giesela kreeg ok en Paket. Se freu sik. Köönt ji mi denn ok en Leed vörsingen?“ Dat kunnen se woll, wenn se wussen, wat he hören wull. „Keent ji „Bald nun ist Weihnachtszeit“?“ Jo, dat hebbt se hüm denn vörsungen. Denn verdeel Nikolaus noch mehr Paketen.


Nu hebb ik hier noch mehr Packjes, de laat ik jo hier. Daarto nehmt jo man denn en Knobel, dat ji de verdeelt. Daar stoht nämlich Nummers up, well dat tokummt. Nu will ik noch eenmaal „Ihr Kinderlein kommet“ hören un denn mööt ik wieder!“ Mitnanner stimmen se dat mooi Wiehnachtsleed an.


Winkend maak de Nikolaus sik weer up Padd un leet de Froolüü torügg: „Dat weer ja en mojen Idee, en Nikolaus to bestellen. Well weer dat?“ Daggi froog glieks no. „Ik wööt nich, well dat weer. Ik hebb de ok nich keent. De lütt Paketen sünd ok nich van mi. Laat uns daar man eerst inkieken.“ Jeder harr daar en Poor Babysocken un en Glass mit Nadisch för ehr Kinner in. Dat weer wat, wat se all bruken kunnen. Nu muss d´r eerst en Knobel her. De mitbroocht Paketen kemen up Disch. Well harr daar bloot de Nummers upkleevt?
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